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Jugend musiziert nach vielen Jahren wieder in Menden 
Städt. Musikschule Menden ist am 27. Januar der Gastgeber für Wertungsvorspiele in der 
Kategorie "Harfen-Ensemble" 
 
 

Mendener Preisträger des Wettbewerbs ‚Jugend musiziert’ gab es in den zurückliegenden Jah-
ren regelmäßig in auffallend hoher Zahl. In diesem Jahr ist die Mendener Musikschule aber 
erstmals seit langer Zeit selbst wieder Gastgeber dieses renommierten Musikwettbewerbes. Am 
Sonntag, den 27. Januar finden von 10 bis ca. 13 Uhr die Wertungsvorspiele in der Kategorie 
‚Harfen-Ensemble’ im Alten Ratssaal statt. Diese Vorspiele sind öffentlich. Wer also gern einmal 
das schöne und seltene Instrument Harfe im Duo oder Trio hören möchte, ist am Sonntagmorgen 
im Alten Ratssaal herzlich willkommen, der Eintritt ist frei. 

In unserer Region ist der Wettbewerb ein kleines, in diesem Jahr auf acht Austragungsorte ver-
teiltes Festival. 

Der Leitgedanke, hochbegabte junge Talente zu finden und zu fördern, gewinnt dann auf Lan-
des- und Bundesebene an Bedeutung.  

Informationen über die Termine und Austragungsorte der weiteren Instrumente von Akkordeon 
bis Perkussion gibt es auf www.jugend-musiziert.org. 

Es findet sich kaum ein Musiker von Rang und Namen in Deutschland, der nicht Preisträger die-
ses Wettbewerbs gewesen ist. Nicht zuletzt dies rechtfertigte 2011 die Verleihung des ECHO 
KLASSIK Sonderpreises für Nachwuchsförderung an den Wettbewerb. Auch die weltberühmte 
Geigerin Anne-Sophie Mutter und die Bratschistin Tabea Zimmermann waren einst Teilnehme-
rinnen des Wettbewerbes. 

Undenkbar wäre der Wettbewerb ohne die lokalen Sparkassen-Institute, die ‚Jugend musiziert’ in 
seiner 50jährigen Geschichte maßgeblich und nachhaltig gefördert haben. 

 
 


